
Einführung  Lukas

Verfasser: Lukas, ein griechischer Arzt (Koloser 4, 14); war ein Freund & Begleiter 
von Paulus.

Datierung: ca. 59/ 60 n. Chr.

Abfassungsort: evtl. Cäsarea, Alexandria, von unterwegs auf der Romreise oder Rom

Zielsetzung des Lukas- Evangeliums:
Theophilus soll wissen, dass es unzweifelhafte historische Fakten 
gibt die es rechtfertigen, Jesus ganz zu vertrauen. 

Empfänger: Theophilus (bedeutet „Einer, der Gott liebt“) ,
außerdem allgemein an Nicht- Juden (Griechen)

Besondere - längstes Buch im ganzen Neuen Testament
Merkmale: - größte zeitliche Spannweite (beginnt schon mit der Ankündigung von 

Johannes dem Täufer & endet erst mit der Himmelfahrt von Jesus
- Widmung zu Beginn an Theophilus
- Lukas- Ev. bildet Doppelwerk mit der Apostelgeschichte
- gehobene Sprache (lässt auf gute Bildung des Lukas schließen)
- betont Jesus´ Liebe zu Verlorenen (besonders in Kapitel 15)
- psalmartige Hymnen & Lobgesänge in Kap. 1- 2
- bezeichnet Jesus besonders häufig als „Menschensohn“
- Weitere Schwerpunkte: Heiliger Geist, Gemeinschaft, irdischer Besitz, 
Freude, Gebet, Jesus geht auf Frauen zu & Engelerscheinungen
- nimmt immer wieder Bezug zur weltlichen Geschichte (z. B. Kap. 1, 5/ 
Kap. 2, 1/ Kap. 3, 1 usw.)
- sehr viel „Sondergut“ = über viele Ereignisse berichtet ausschließlich 
Lukas (z. B. über Jesus´ Kindheit)

Gliederung: Kap. 1- 2 Vorgeschichte: Geburt & Kindheit von Jesus
Kap. 3- 4, 13 Johannes der Täufer, Jesu Taufe & Versuchung
Kap. 4, 14- 9, 50 Jesus wirkt in Galiläa
Kap. 9, 51- 19, 27 Reise nach Jerusalem
Kap. 19, 28- 21, 38 Jesus wirkt in Jerusalem
Kap. 22- 24 Passion, Sterben & Auferstehung
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